Coaching: 
Dein Weg zum Sportwetten-Profi – ein Kurs in 8 Lektionen
von Marc Freitag

I. Einführung

Kennst Du das? 100,-€ Wettguthaben mit 5 Tipps weg?
Wahrscheinlich hast Du bereits Erfahrungen beim Tippen von Sportwetten gesammelt. Und vielleicht ging es Dir dabei so, wie es vielen tausend anderen Sportwetten-Tradern zu Beginn ging: Voller Enthusiasmus hat man sein Wettkonto mit 100,-€ aufgeladen und freut sich tierisch auf das anstehende Bundesliga-Wochenende. Dazwischen sind noch Champions-League-Spiele. Und da Du Dich ja in beiden Bereichen gut auskennst, setzt Du sowohl bei der Champions-League als auch am Wochenende in der Bundesliga auf Deine Favoriten.
Das Ergebnis: Von 4 abgegebenen Tipps gehen 3 in die Hose und Dein Wettbudget beträgt nur noch 60,-€. Um den Verlust wieder rein zu holen, setzt Du nun alles auf eine Karte: Sieg Bayern gegen Dortmund bei einer Quote von 1,7. Das muss klappen. Das Ergebnis: ein 1:1. Die Wette ist verloren und Dein ganzes Budget weg.
Kommt Dir sowas bekannt vor? Dann ist es allerhöchste Zeit, dass Du Dich mit den Grundlagen des erfolgreichen Sportwetten-Trading vertraut machst. Wenn Du nämlich wie gerade beschrieben weiter vorgehst, wird Dir das Wetten auf Sportereignisse vielleicht einen kurzfristigen Kick geben – es wird allerdings langfristig ein Zuschussbetrieb bleiben. Und das gilt es ab sofort zu verhindern.
Glückwunsch! Du hast die richtige Wahl getroffen
Insofern wollen wir Dir nun zunächst unseren Glückwunsch zu Deiner Wahl aussprechen, dass Du Dich für dieses Coaching entschieden hast. Du wird mit den Inhalten dieses Kurses alles erfahren, was Du als Sportwetten-Profi oder -Trader wissen musst. 
Ist das Wetten auf Sportwetten „Trading“?
Du wunderst Dich vielleicht, weswegen wir in den ersten Zeilen dieses Kurses bereits mehrfach den Begriff „Sportwetten-Trader“ verwendet haben. Denn womöglich hast Du diesen Begriff in Zusammenhang mit Sportwetten noch eher selten gehört. Vielmehr verortet man Trader im Aktiengeschäft. Was ist ein Trader? Nichts anderes als ein Mensch, der sich – aufgrund von zuvor recherchierten Informationen – für finanzielle Investitionen beispielsweise in Aktien entscheidet. Mit dem Investment spekuliert er darauf, dass der Aktienkurs steigt und somit für ihn eine Rendite – sprich ein Geldgewinn – herumkommt. Nichts anderes machst Du, wenn Du auf ein Fußballspiel wettest: Du setzt darauf, dass ein bestimmtes von Dir vorhergesagtes Ergebnis eintrifft (z.B. „Bayern München gewinnt“) und Du dann den Gewinn einfährst. 
Definiere Dich als Trader – und sei keinesfalls ein Zocker
Der Unterschied zum Aktientrading: Ist Dein Tipp falsch, ist Dein Einsatz sofort weg. Ist Dein Tipp aber richtig, gewinnst Du sofort Deine Quote. Und das ist das faszinierende beim Sportwetten-Trading. Der Aktienmarkt galt im Jahr 2019 als besonders lukrativ, da beispielsweise der DAX binnen eines Jahrs eine Rendite von 25% brachte. Wenn Du heute eine Wette mit einer Quote von 1,25 platzierst und diese gewinnst, hast Du binnen 2 Stunden eine Rendite von 25%! Das ist der Grund, weswegen Sportwetten so aufregend aber auch mit vielen Risiken verbunden ist. Aber eben auch sehr lukrativ sein kann, wenn man richtig an die Sache heran geht. 
Unser Tipp: Sehe Dich keinesfalls als Zocker, sondern betrachte Sportwetten wie ein Investment – und Dich somit als Trader. Dabei ist ganz entscheidend: Kein Trader kauft spontan Aktien oder setzt aus dem Bauch heraus auf fallende oder sinkende Kurse. Er sammelt vor seinem Investment die entscheidenden Informationen z.B. zur Stärke der Firma, zu aktuellen Veränderungen im Management oder zur Zukunftsfähigkeit des Produktes. Erst dann investiert er in eine Aktie. Genauso musst Du auch vorgehen, wenn Du erfolgreich in Sportwetten „investierst“. Das dafür notwendige Handwerkszeug lernst Du in diesem Kurs. 
So werden Sportwetten profitabel
Du siehst: Sportwetten können eine sehr unterhaltsame und auch profitable Aktivität sein, die Dir entweder den Schweiß auf die Stirn treibt, während Du das entscheidende Spiel beobachtest. Oder - wenn Du dabei richtig vorgehst – Dir ein schönes Nebeneinkommen ermöglicht. Für Neulinge kann es aber auch einschüchternd sein. Es gibt verschiedene Wettarten, unterschiedliche Strategien und die Quoten verändern sich annähernd im Minutentakt. Wir möchten Dir mit unserem Kurs für erfolgreiches Sportwetten den Einstieg erleichtern bzw. Dir – wenn Du schon aktiver Sportwetten-Trader bist – viele Tipps an die Hand geben, wie Du noch erfolgreicher wirst. 

II. Der Aufbau Deines Coachings

So sieht Dein Sportwetten-Coaching aus
Um Dich zu einem Sportwetten-Profi zu entwickeln haben wir dieses Coaching in 9 Lektionen entwickelt. Dieses wirst Du nun in den nächsten Wochen durchlaufen. Du lernst, wie Du die besten Tipps aussuchst, welche Wettarten sich für Dich am besten eignen und wir zeigen Dir wichtige Informationsquellen und Datenbanken, die Du für Deine Tipprecherche nutzen kannst. Außerdem stellen wir Dir interessante Tools zur Verfügung die Dir dabei helfen Deine Wettstrategie fortlaufend zu überprüfen. 
Gehe Schritt-für-Schritt vor
Dieser Kurs enthält sehr viele Informationen. Die wichtigsten Empfehlungen stellen wir Dir stets als Tipp am Ende eine Lektion dar. Gehe aber Schritt-für-Schrott vor und breche nichts übers Knie. Denke immer daran: Letztendlich ist es Dein hart verdientes Geld, dass Du ins Sportwetten-Trading investierst. 
Tipps für Anfänger wie alte Hasen
Und falls Du noch keine Erfahrungen im Sportwetten-Trading hast, findest Du in diesem Kurs Basiswissen und Antworten auf die wichtigsten Fragen. Sobald Du Dich mit ein wenig Wissen gerüstet hast, kannst Du Deine ersten Versuche starten. Wir hoffen, dass Dir dieser Kurs hilft, Dich im Sportwetten-Business zu orientieren und die häufigsten Fehler zu vermeiden. Wir freuen uns, dass Du Dich für diesen Kurs angemeldet hast, und wünschen Dir viel Glück und Erfolg beim Sportwetten-Trading.

III. Coachinginhalte

Lektion 1: So minimierst Du Dein finanzielles Risiko: Money-Management
Bevor wir damit starten, mit welchen Strategien Du möglichst erfolgreich bist, gehen wir zunächst darauf ein, wie Du sicherstellen kannst, dass Du mit Sportwetten kein finanzielles Risiko eingehst. Dieser Punkt ist grundlegend und für Deinen Erfolg ganz entscheidend. Viele Wettbegeisterte machen nämlich den Fehler, dass sie ihre Einsätze nicht ihren finanziellen Möglichkeiten anpassen. Das Sportwetten wird dann zu einem regelmäßigen Zuschussbetrieb, bei dem man dann fortlaufend – wie in ein schwarzes Loch – sein Geld hineinwirft. Das darf Dir keinesfalls passieren! Wenn Du bereits jetzt in solch einer Phase bist, können wir Dir nur raten zunächst alle Wettaktivitäten zu stoppen und zunächst den kompletten Kurs abzuwarten. Steige erst dann wieder ins Sportwetten-Trading ein.

Wie viel soll ich setzen?
Diese Frage bekommen wir häufig gestellt. Und sie lässt sich pauschal nicht beantworten, da sie von Deinen individuellen Gegebenheiten abhängig ist. Wichtig ist aber: Sportwetten ist ein Spiel in dem es nie möglich sein wird, alle Risiken aus zu schalten. Das bedeutet: Auch wenn Du in diesem Kurs lernen wirst, welche Wettarten empfehlenswert sind oder wie Du strategisch am besten vorgehst. Du wirst nie eine Gewinngarantie haben. Und somit besteht stets das Risiko, dass Du Deine Einsätze verlierst und womöglich sogar eine ganze Verlustserie mal einfährst. Wenn Du dann „alles auf eine Karte setzt“ – und dieses Spiel dann auch wieder verloren geht – bist Du quasi bankrott. Deswegen darf es soweit nicht kommen. 
Bemesse Deine Investition in Dein Sportwetten-Business (und so musst Du es sehen) anhand Deiner finanziellen Möglichkeiten. Es darf niemals sein, dass Du durch das Sportwetten Deine Ausgaben für das alltägliche Leben einschränkst oder gefährdest (Essen, Miete, Auto, etc.). Du darfst grundsätzlich nur „Spielgeld“ einsetzen, dass tatsächlich übrig ist und Dir nicht weh tut, wenn Du es verlierst. 
Solltest Du den Drang haben, immer mehr zu setzen oder Dich womöglich bereits in Deinem Alltagsleben einschränkst um Wetten zu können, solltest Du Dir unter Umständen Hilfe holen. Hierzu stellen wir Die am Ende dieser Lektion Kontaktdaten zur Verfügung. Im Übrigen macht es auch immer wieder Sinn Wettpausen einzulegen. Ich persönlich wette zum Beispiel grundsätzlich nicht, wenn ich im Urlaub bin – auch wenn dieser 3 Wochen lang ist. Ein gesunder Abstand tut gut und hilft Dir die notwendige Distanz zu wahren.
Das ist die Aufgabe eines funktionierenden Money-Management
Die meisten Spieler konzentrieren sich auf Wettsysteme und -strategien, die profitabel sind. Schließlich werden wir ohne ein gutes Wettsystem kein Geld verdienen. Das Gleiche kann man über das Money-Management sagen. Ein gutes Money-Management reduziert die Wahrscheinlichkeit extremer Verluste und hilft, dieses Hobby zu einer möglichen Verdienstquelle zu entwickeln. Wie kann ein Money-Management praktisch aussehen? Wir versuchen unser Geld zu verwalten und unser Risiko zu managen. Ziel ist, das eingesetzte und hart verdiente Geld zu behalten und die Verlustrisiken zu minimieren.
Plane Dein Money-Management
Money Management oder Bankroll-Management ist die wichtigste Sache, die Du vor dem Einstieg planen musst. Wenn Du Dein Wettspiel als Unternehmen betrachtest, dann ist dies Dein Startkapital. Du musst Dir gut überlegen und entscheiden, wie viel Geld Du zum Beginn einsetzen möchtest. Dabei musst Du gegebenenfalls berücksichtigen, dass Du ein Anfänger in der Branche bist und dass Du möglicherweise eine Zeit des Experimentierens benötigst, bevor Du anfängst, Gewinne zu erzielen. Im Wesentlichen ist ein gutes Money-Management so etwas wie eine gute Verteidigung. Dein Money-Management wird es Dir ermöglichen, in schwierigen Zeiten im Spiel zu bleiben und nicht Dein komplettes Budget zu verlieren.
Beginne mit kleinen Einsätzen
Während dieser ersten Lernkurve solltest Du deswegen nur sehr kleine Einsätze platzieren und den größten Anteil Deines Spielbudgets in Reserve halten. Weise in dieser Experimentierphase einen Betrag zu, dessen Verlust Du problemlos hinnehmen kannst. Versuche diesen Betrag auf möglichst viele Wetten zu verteilen. Gib alle erzielten Gewinne, in Deinen Hauptfonds zurück. Du wirst sehen, wie lange Du Dein Budget halten kannst da Du das Risiko eines Totalverlusts deutlich gestreut und reduziert hast. Wenn Du einen starken Verlust hattest, optimiere Deine Strategie. Im weiteren Verlauf dieses Kurses werden wir Dir hierzu die erforderlichen Tipps geben. Es kann Wochen oder sogar Monate dauern, bis Du das Wissen und das Selbstvertrauen aufgebaut haben, um endlich höhere Summen zu setzen. Gib Dir diese Zeit!
Entscheide: Bist Du ein konservativer oder aggressiver Trader?
Außerdem solltest Du darüber nachdenken, welche Art von Sportwetten-Trader Du bist. Bist Du eher aggressiv oder konservativ? Bist Du erfahren oder noch ein Anfänger? Die Antworten auf diese beiden Fragen helfen Dir, die Höhe Deines typischen Wetteinsatzes zu bestimmen. Wir empfehlen, dass Du bei jeder Wette ein bis vier Prozent Deines Budgets einsetzt. Konservative Sportwetten-Trader oder Anfänger sollten nur ein bis zwei Prozent auf ein Spiel setzen. Sehr aggressive Trader könnten vier oder fünf Prozent ihrer Geldmenge auf eine Wette setzen. Allerdings ist das für die meisten zu riskant. Wenn Du zu große Beträge setzt, kann Dich eine schlechte Serie ruinieren. Kleinere Wetten verringern das Risiko und ermöglichen es Dir, an Ihrem Ansatz festzuhalten und diszipliniert zu bleiben.
	Übersicht: Ideales Money-Management je nach Wett-Typ


	Typ
	Budget
	Einsatz je Wette in %
	Einsatz je Wette in €

	Du wettest eher konservativ und vorsichtig
	1000,-
	1%
	10,-

	Du wettest eher aggressiv und gehst gerne ein hohes Risiko ein
	1000,-
	4%
	40,-



Unser Tipp: Solltest Du den Eindruck haben, dass Du unter Druck wettest, und womöglich Dein Alltagsleben bereits einschränkst um Wetten zu können hole Dir unbedingt Hilfe: https://www.bzga.de/service/infotelefone/gluecksspielsucht 

Feste oder flexible Einsätze?
Neben der Höhe des Einsatzes musst Du für Dich entscheiden, ob Du stets feste Einsätze investieren (also z.B. immer 10,-€), oder ob Du Deine Einsätze flexibel anpassen möchtest. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass flexible Systeme auf Dauer nicht funktionieren und das Risiko eines Totalverlusts langfristig zu hoch ist. 
Unser Tipp: Setze auf feste Einsätze bzw. Flat-Wetten
Flat-Wetten sind besonders für Anfänger empfehlenswert. Das heißt, Du setzt immer den gleichen Betrag auf die einzelnen Wetten. Das Erhöhen des Einsatzes basierend auf Deiner letzten Wette oder Serie von Wetten können wir dagegen nicht empfehlen. Im Laufe der Zeit wirst Du immer mal von Systemen hören, bei denen Du Deinen Einsatz immer weiter erhöhen sollst, in dem Glauben, dass Du früher oder später gewinnen wirst (hier wird oft auf die sogenannte Martingale-Strategie verwiesen). Diese Systeme funktionieren nicht. Viele dieser Ansätze scheinen kurzfristig die Leistung zu verbessern, aber das geht nur unter Inkaufnahme einer damit einhergehenden Erhöhung des Totalverlustrisikos. Darum solltest Du dem Charme der verschiedenen Martingale-Systeme besser nicht erliegen. 
Auch Vermögensverwalter orientieren sich an dieser Strategie
Professionelle Vermögensverwalter - ebenso wie vernünftige Wettteilnehmer - werden zustimmen, dass sie die Gefahr ihr Anlageportfolio zu ruinieren, so klein wie möglich halten sollten. Flat-Wetten werden Dir helfen, den Kurs zu halten und die Höhen und Tiefen von Investitionen zu meistern. Wie hoch der Betrag ist, vermitteln wir im folgenden Abschnitt.

	Zusammenfassung: Das hast Du in dieser Lektion gelernt


	1. Lege Dein Wettbudget fest. Die Höhe orientiert sich an Deinen finanziellen Möglichkeiten. Es darf nie Deine Ausgaben des täglichen Lebens negativ beeinflussen.

2. Entscheide für Dich, ob Du eher ein konservativer oder aggressiver Sportwetten-Trader bist. Je nachdem setzt Du maximal 4% von Deinem Wettbudget auf einen Tipp.

3. Nutze stets feste Einsätze. Systeme die eine Steigerung des Einsatzes vorsehen funktionieren unseres Erachtens nicht und steigern das Verlustrisiko ins unermessliche. 









Lektion 2: So findest Du die besten Buchmacher und Wettportale
Bevor wir darüber sprechen, wie Du die besten Buchmacher auf dem Markt ermittelst, ist es wichtig, sich die Natur eines Buchmachers bewusst zu machen, schließlich betreibt er ein gewinnorientiertes Geschäft. Sei Dir im Klaren darüber: Seine Gewinne sind Deine Verluste. Die Zeiten, in denen Buchmacher nur in einem Wettbüro erreichbar waren, sind vorbei. Heute kannst Du online und via Apps auf Deinem Smartphone oder Tablet bei allen möglichen Buchmachern Wetten platzieren. 

Vorteil wie Nachteil: Wettabgabe via App und online
Dies hat einen entscheidenden Vorteil: Du kannst zu jeder Zeit Deine Wetten platzieren und auch Deine Erfolge nachvollziehen. Ein Nachteil: Wenn Du quasi Deinen Buchmacher in der Hosentasche hast, verleitet dies auch dazu häufiger zu tippen. Denn sämtliche Wettanbieter sind auf ein breites und vor allem sportbegeistertes Publikum ausgerichtet. Zu Sportveranstaltungen werden von Buchmachern viele verschiedene Wetten angeboten, deren Quoten nach Wahrscheinlichkeiten berechnet werden. Durch das Wetten auf diese Quoten kannst Du mit erfolgreichen Wetten dann Dein Geld verdienen. Die große Auswahl und die schnelle Verfügbarkeit dieser Wettarten per Smartphone und Co. verleitet allerdings auch zu schnell abgegebenen Tipps. Du solltest deswegen stets im Blick haben, ob dies Dein eigenes Wettverhalten beeinflusst. 
So findest Du die besten Wettanbieter
Da es eine große Anzahl von Wettanbietern gibt, ist es schwierig, den besten auszuwählen. Deswegen stellt sich für Dich womöglich die Frage, wie Du für Dich den geeigneten Buchmacher findest. Du musst dabei mehrere Faktoren für Dich bewerten:
Faktor 1: Die Höhe der Quoten
Die angebotenen Quoten spielen natürlich eine große Rolle bei dieser Bewertung. Wenn die Quoten höher sind, werden Deine potenziellen Gewinne größer. Buchmacher, die regelmäßig die besten Quoten für alle Sportarten anbieten sind für Dich natürlich an erster Stelle interessant. Die Quote ist eines der wichtigsten Kriterien, die Du bei der Auswahl der besten Buchmacher berücksichtigen solltest. 
Unser Tipp: Natürlich ist es für Dich nicht einfach, die Quoten der Buchmacher zu vergleichen. Es gibt allerdings nützliche Portale im Internet, die Dir dabei helfen. Besonders empfehlen kann ich an dieser Stelle das Portal www.wettbonus360.com. Dort findest Du unabhängige Tests aller gängigen Buchmacher. Dabei spielt die Quotenhöhe auch stets eine wichtige Rolle. 
Faktor 2: Der Ruf des Buchmachers
Das gilt auch für den Ruf eines Sportwetten-Anbieters. Wir empfehlen, sich nur bei solchen Buchmachern zu registrieren, die einen tadellosen Ruf haben. Da es viele hundert Anbieter gibt, ist es natürlich schwierig hier auf Anhieb die besten auszusuchen. Wir stellen Dir aber später eine Auswahl der unseres Erachtens empfehlenswerten Buchmacher zur Verfügung.
Faktor 3: Nutze auch Rabatte und Bonus-Aktionen
Als sollten die Angebote des Buchmachers bei Deiner Auswahl auch eine Rolle spielen. Dabei spielen Prämien bei der Anmeldung und auch regelmäßige Bonusaktionen eine Rolle. Auch hier empfehlen wir das Internet-Portal www.wettbonus360.com. Dort kannst Du stets prüfen, welche Buchmacher welche Bonusaktionen anbieten.
[bookmark: _Hlk29792908]Unser Tipp: In unserem Telegram-Kanal „Wetten mit Rendite“ informieren wir, sobald uns lukrative Bonus-Aktionen bekannt sind. Trete deswegen – wenn nicht bereits geschehen – unserem kostenlosen Kanal unter https://t.me/wettenmitrendite bei. 
Faktor 4: Auswahl der Wettarten
Je nachdem, welche Wettstrategie Du verfolgen willst, kann die Wettauswahl für Dich entscheidend sein. Die meisten Buchmacher bieten die klassischen Gewinnwetten, Über/Unter-Wetten oder auch Teamwetten an. Wenn Du allerdings speziellere Wettarten wie beispielsweise Handicap-Wetten in Deine Strategie einbauen möchtest, bietet das sicherlich nicht jeder Buchmacher. Deswegen muss für Dich auch ein Kriterium bei der Auswahl des richtigen Buchmachers sein, welche Wettauswahl er zur Verfügung stellt. 
Faktor 5: Nutzerfreundliche Bedienung via App
Insbesondere dann, wenn Du nicht in lokale Wettbüros gehst, sondern gerne via Smartphone oder Tablet Dein Sportwetten-Trading betreiben willst, ist für Dich auch die Bedienbarkeit über eine bestehende App entscheidend. Für mich persönlich ist ein schneller Zugang, eine schnelle Wettsuche und die Information zum Spiel per Pushnachricht entscheidend. Nicht alle Buchmacher haben sehr bedienerfreundliche Apps. Wenn Dir das wichtig ist, sollte das für Dich auch ein Auswahlkriterium sein. Wenn Du hingegen an einem PC oder Laptop Deine Wetten platzierst, kannst Du diesen Aspekt nachrangig betrachten.
Faktor 6: Problemlose Ein- und Auszahlung
Ein weiterer wichtiger Faktor ist das problemlose Ein- und Auszahlen des Wettguthabens. Ich persönlich schätze es sehr, wenn das unkompliziert – am besten per PayPal – funktioniert. Problemlos sind meistens auch Einzahlungen mittels PaySafeCard. Hier solltest Du aber darauf achten, dass auch die Auszahlung auf Dein Giro- oder Kreditkartenkonto reibungslos funktioniert. 
Eröffne mehrere Konten bei verschiedenen Buchmachern
Wenn Du ein Spielerkonto bei den besten Buchmachern hast, profitierst Du von allen Vorteilen jedes einzelnen Anbieters und hast das ganze Jahr über die Möglichkeit, um die bestmöglichen Gewinne zu erzielen. Wenn Du zum Beispiel auf den Sieg eines bestimmten Teams gegen ein anderes wetten möchtest, aber nicht bei dem Anbieter registriert sind, der die besten Quoten bietet, verpasst Du automatisch ein paar Euro. Registriere Dich also am besten bei mehreren Buchmachern. Unsere Empfehlungsliste soll Dir hier eine Orientierung bieten. Wenn Du Dich über die untenstehenden Links registrierst, profitierst Du sogar von exklusiven Angeboten wie Extra-Bonus, die die Buchmacher für Nutzer dieses Kurses zur Verfügung gestellt haben. Es dauert übrigens nur wenige Minuten, sich zu registrieren!
	[bookmark: _Hlk30069120]Übersicht: Diese Buchmacher können wir empfehlen


	Anbieter
	Link + Bonus
	Unsere Empfehlung

	Tipico
	http://bit.ly/2VLe0jJ 
	Tolle App, keine Wettsteuer, Ein- und Auszahlung via PayPal

	Bwin
	http://bit.ly/2ntOcMi 
	Große Wettauswahl, gute Quoten, klasse App

	Betano
	http://bit.ly/2yF7D6Y 
	Riesige Wettauswahl, gute App mit toller Suchfunktion

	Bet-at-home
	http://bit.ly/31vF08r 
	Gute App und solide Wettauswahl

	1xbet
	http://bit.ly/37Ts4wh 
	Riesige Wettauswahl und lukrative Bonusangebote, gute Quoten

	Unibet
	http://bit.ly/2krnfYc 
	Gute App und Wettauswahl

	Interwetten
	http://bit.ly/2Z55kEZ 
	Tolle App mit guter Suchfunktion, Auswahl ausreichend

	betway
	http://bit.ly/2QliL0C
	Große Wettauswahl und ebenfalls gute App

	Ladbrokes
	http://bit.ly/2lG0Gip 
	Gute Auswahl und Suche



Unser Tipp: Wir stellen Dir hier verschiedene Buchmacher vor, mit denen wir auch gute Erfahrungen gemacht haben. Tests von Buchmachern findest Du auf der Seite www.wettbonus360.com
	Zusammenfassung: Das hast Du in dieser Lektion gelernt 


	1. Bei der Auswahl der richtigen Buchmacher solltest Du auf folgende Faktoren achten:
a. Höhe der Quote
b. Ruf des Buchmachers
c. Bonus- und Rabattaktionen
d. Auswahl der Wettarten
e. Nutzerfreundlichkeit
f. Möglichkeiten der Ein- und Auszahlung

2. Nutze mehrere Buchmacher um von den verschiedenen Vorzügen der jeweiligen Anbieter zu profitieren

3. Im Portal www.wettbonus360.com findest Du neutrale Tests zu den gängigen Buchmachern







Lektion 3: Mit diesem Knowhow sicherst Du Dir den besten Wettbonus
Wie in der vorangegangenen Lektion bereits ausgeführt, bieten fast alle Buchmacher insbesondere für Neukunden verschiedene Arten von Wettboni. Aber auch Bestandskunden können immer wieder von tollen Bonusaktionen profitieren. Nun lernst Du, welche Arten von Boni es gibt und wie Du für Dich die besten Aktionen rausholst.
Was ist eigentlich ein Wettbonus?
Einen Wettbonus gibt es meist im Rahmen einer Aktion des Buchmachers, der Dir einen zusätzlichen Betrag auf Deinem Wettguthaben bereitstellt. Es gibt verschiedene Arten. So sind auch Frei- oder Gratiswetten möglich. Der Haken: Die Bedingungen, an die die jeweiligen Bonusangebote geknüpft sind, sind häufig sehr unterschiedlich. So muss vielleicht bei einem Buchmacher ein gewährter Bonus in Höhe von 100,-€ erst 7 mal mit einer Quote von 2,0 umgesetzt werden, damit Du ihn auszahlen kannst. Das bedeutet nichts anderes als: Du musst mit dem Bonus 7 Wetten mit einer Quote von 2,0 erfolgreich bestreiten, bis Du von dem Bonus überhaupt etwas bekommst. Bis dahin ist er quasi nur ein virtueller Betrag, der in Deinem Wettguthaben erscheint. Deswegen ist es wichtig, dass Du Dich mit den Bonusbedingungen auseinandersetzt.
Wieso sind die Bonusbedingungen so wichtig?
Eines ist klar: Der Buchmacher möchte mit Dir ein Geschäft machen. Er bietet Dir einen Bonus, weil er Dich entweder als Kunde gewinnen möchte oder weil er Dich mit seinem Bonusangebot zu einer Einzahlung verleiten möchte. Deswegen verschenken die Buchmacher den Bonus nicht ohne eine Gegenleistung von Dir. In den Bonusbedingungen legt der Buchmacher fest, welche Bedingungen Du erfüllen musst, bevor Dir ein Bonus tatsächlich gewährt wird und Du Deine Gewinne auf den Bonus auszahlen lassen kannst. 
Unser Tipp: Bevor Du eine Bonusaktion nutzt oder aktivierst. Lese Dir zuerst die Bonusbedingungen durch. Du findest Sie entweder direkt verlinkt in dem Angebot oder in den allgemeinen Geschäftsbedingungen des Buchmachers. 
Wie finde ich nun den besten Wettbonus für mich?
Grundsätzlich ist es so, dass die Buchmacher unterschiedliche Arten von Bonusangeboten haben. Die meisten bieten für Neukunden sogenannte Einzahlungs- oder Neukundenbonus an. Aber auch Freiwetten- und ebenfalls Einzahlungsbonus für Bestandskunden sind drin. Viele Aktionen sind dauerhaft, manche gibt es nur zeitlich limitiert. Im Folgenden stellen wir Dir die häufigen Bonusarten vor:
1. Neukundenbonus
Dabei handelt es sich meist um einen Einzahlungsbonus. Du zahlst einen bestimmten Betrag ein und bekommst dann im Anschuss einen Bonus auf Deine Einzahlung auf Dein Wettguthaben gutgeschrieben. Häufige Angebote sind „100% Bonus bis 100,-€ Einzahlung“. Das bedeutet: Zahlst Du 50,-€ ein, bekommst Du 50,-€ Bonus. Bezahlst Du 100,-€ ein, legt der Buchmacher einen Bonus von 100,-€ oben drauf. Die Höhe Deines Wettbonus orientiert sich also an Deiner Einzahlungshöhe. Außerdem wird der Buchmacher Bonusbedingungen definieren, die an die tatsächliche Gewährung des Bonus geknüpft sind. Diese können von Buchmacher zu Buchmacher stark variieren. Lese Dir deswegen unbedingt die Bonusbedingungen aufmerksam durch.

2. Gratis-Wettguthaben
Ein Gratis-Wettguthaben gibt es häufig ohne die Bedingung, eine Einzahlung leisten zu müssen. Solche Aktionen gibt es vor allem im Rahmen von großen Sport-Events wie Fußball-WM oder Saisonbeginn der Bundesliga. Manchmal gibt es ein Gratis-Wettguthaben auch, wenn Du einen bestimmten Umsatz erzielt hast oder als Geschenk zu Deinem Geburtstag.

3. Freiwetten
Dieses Bonusangebot gibt es häufig zeitlich limitiert im Rahmen von bestimmten Werbeaktionen. Hier ist es meist so, dass Du eine Freiwette platzieren kannst – allerdings nur der potenzielle Gewinn später Deinem Wettguthaben gutgeschrieben wird. Die Einsatzhöhe wird Deinem Wettguthaben meistens nie gutgeschrieben. Auch hier heißt es: Schaue in die Bonusbedingungen.

4. Reload-Bonus
Dieser Bonus richtet sich an Kunden, die zwar beim Buchmacher registriert sind, allerdings längere Zeit keine Einzahlung mehr geleistet haben oder keine Wette mehr platziert haben. Mit dem Reload-Bonus sollst Du zu einer Einzahlung und somit zur Abgabe von Wetten bei diesem Buchmacher animiert werden. Auch hier gibt es unterschiedliche Bonusbedingungen die Du zunächst prüfen solltest.

5. Quoten-Boost
Wer kennt es nicht: Angebote mit sensationellen Quoten auf vermeintliche Favoriten. So soll beispielsweise bei einem Sieg FC Bayern München gegen den VfB Stuttgart eine 12,0-er Quote drin sein. Auch das sind Aktionen die letztendlich dazu animieren sollen, ein Wettkonto zu eröffnen oder ein bestehendes mit einer Neueinzahlung zu beglücken. Solche Aktionen können interessant sein – kommen aber nicht sehr häufig vor und sind meistens zeitlich sehr limitiert.

6. Handybonus
Dies ist eine Bonusart, die Buchmacher anbieten, die mit diesem Bonus ihre mobilen Portale (sprich Smartphone-Apps) pushen wollen. Meistens bekommst Du einen Bonus, wenn Du eine Einzahlung über Dein Smartphone oder Tablet via App tätigst. Der Buchmacher möchte Dich dazu verleiten seine App zu nutzen – in der Hoffnung, dass Du dann künftig öfter auch unterwegs sein Angebot nutzt. Solche Boni sind besonders dann interessant, wenn Du ohnehin Deine Tipps online per Buchmacher-App abgibst. Dann kannst Du einen solchen Bonus gerne mitnehmen. 

Unser Tipp: In unserem Telegram-Kanal „Wetten mit Rendite“ informieren wir, sobald uns lukrative Bonus-Aktionen bekannt sind. Trete deswegen – wenn nicht bereits geschehen – unserem kostenlosen Kanal unter https://t.me/wettenmitrendite bei. 
Wie gehst Du nun am besten vor?
Um den für Dich passenden Bonus zu finden, solltest Du die folgenden Aspekte berücksichtigen:
· Kläre für Dich: Welche Art von Wettbonus möchtest Du nutzen? Wenn Du ohnehin vorhast ein neues Wettkonto zu eröffnen, suchst Du Dir den Buchmacher mit dem besten Neukundenbonus raus. Wenn Du Bestandskunde bist prüfe, welche Deiner Buchmacher aktuell z.B. Freiwetten anbieten.

· Vergleiche die Bonusangebote der Wettanbieter: Das ist meistens gar nicht so einfach. Allerdings gibt es zwischenzeitlich gute Vergleichsportale im Internet, die Du für Deinen Vergleich nutzen kannst (siehe Tipp unten).

· Prüfe die Bonusbedingungen nach den oben genannten Kriterien: Sind die Bedingungen nämlich so unattraktiv, dass absehbar ist, dass Du den Wettbonus nie real auf Deinem Konto sehen wirst, dann brauchst Du ihn auch nicht.

· Nutze mehrere Bonusangebote: Wie bereits in der vorangegangenen Lektion beschrieben empfehlen wir Dir, dich bei mehreren Buchmachern anzumelden. So kannst Du auch mehrere Bonusprogramme für Dich nutzen und davon profitieren.

· Lese Testberichte: Der Bonus ist wichtig, aber nicht alles. Im letzten Kapitel haben wir Dir bereits verschiedene Kriterien benannt, die für Dich bei der Auswahl Deiner Buchmacher entscheidend sein sollen. Da Du nicht den kompletten Buchmacher-Markt sichten kannst, helfen Die Testberichte. Wo Du welche findest, liest Du in unserem Tipp.

Unser Tipp: Um verschiedene Bonusangebote zu vergleichen und Dich über aktuelle Angebote zu informieren, empfehlen wir Dir das Internetportal www.wettbonus360.com. Dort findest Du eine Vielzahl von Testberichten zu einer großen Auswahl an Buchmachern. 
	Zusammenfassung: Das hast Du in dieser Lektion gelernt


	1. Bonusangebote sind dazu da, Dich zu einer Registrierung oder Neueinzahlung zu animieren

2. Bonusangebote können für Dich attraktiv sein, Du musst allerdings zuerst die Bonusbedingungen prüfen

3. Nutze mehrere Buchmacher um von verschiedenen Bonusangebote zu profitieren

4. Lese Testberichte zu verschiedenen Buchmachern und halte Dich über Bonusaktionen auf dem Laufenden




Lektion 4: Diese Wettarten musst Du kennen (Teil 1)
Wir stellen Dir nun in dieser und der nächsten Lektion die gängigen Wettarten vor. Außerdem zeigen wir Dir am Ende der Lektion, welche Informationsquellen Du nutzen kannst, um die richtigen Wettentscheidungen zu treffen. Sei gespannt: Es gibt sogar frei zugängliche Datenbanken, die wissenschaftlich fundiert Spiele analysieren. Dazu aber mehr in Lektion 5. So viel sei aber verraten: wir verraten Dir den kostenlosen Zugang. 
1. Gewinnwetten
Die Gewinnwette ist die einfachste von allen. Bei dieser Art von Wette wählst Du einfach aus, welches Team Deiner Ansicht nach das Match gewinnt oder ein Unentschieden spielt. Beispiel: Wenn Du auf ein bevorstehendes Spiel der Bundesliga zwischen RB Leipzig und Eintracht Frankfurt wettest, musst Du bestimmen, welches Team deiner Meinung nach siegen wird. Wenn Du glaubst, dass RB Leipzig das Spiel gewinnt, platzierst Du eine Gewinnwette auf Leipzig. Wenn die Leipziger das Spiel tatsächlich siegreich gestalten, gewinnst Du auch entsprechend Deines Einsatzes und der vom Buchmacher angebotenen Quote. Bei diesen Wetten ergibt sich der Wettgewinn aus der einfachen Multiplikation der Wettquote des gewählten Ereignisses mit dem Wetteinsatz (siehe abgebildetes Beispiel). Einzelwetten können dabei auf alle verfügbaren Wettmärkte abgeschlossen werden und sowohl vor Spielbeginn als auch live auf eine Partie platziert werden.
	Beispiel: Gewinnberechnung einer Wette


	Du tippst bei dem Spiel RB Leipzig gegen Eintracht Frankfurt aus „Sieg RB Leipzig“. Die Quote hierfür beträgt 1,8. Du setzt 100,-€

► RB Leipzig gewinnt das Spiel und Du Deinen Tipp

► Du gewinnst 180,-€ (100,-€ Einsatz x 1,8 Quote)




Zweiweg- oder Dreiweg- oder Mehrwegwette?
Bei den meisten Buchmachern wird noch zwischen einer Zweiweg-, Dreiweg- und sogar Mehrwegwette unterschieden. Die Unterschiede sind wie folgt:
· Zweiwegwette: Hier tippst Du entweder auf Sieg Team A oder Sieg Team B. Es gibt kein Unentschieden. Der Vorteil: Die einzelnen Quoten sind höher, da Du auf Sieg oder Niederlage setzt.

· Dreiwegwette: Hier gibt es drei Möglichkeiten des Spielausgangs, auf die Du wetten kannst: Sieg, Unentschieden oder Niederlage. Dies ist die Wettart, die sicherlich am häufigsten verwendet wird.

· Mehrwegwette: Hier hast Du die Möglichkeit zwei Optionen der Dreiwegwette miteinander zu verbinden. Das wäre z.B. „Team A gewinnt und Unentschieden (1X)“. In dem Fall wäre die Wette gewonnen, wenn entweder Team A gewinnt oder das Spiel unentschieden ausgeht. Die Trefferwahrscheinlichkeit ist also höher – die Quoten meist geringer. 

Wie analysiere ich die richtige Siegwette?
Hier kommt es tatsächlich darauf an, dass Du Dich über die Teams die gegeneinander antreten informierst. Sei es in der Fachpresse (Kicker und Co.), in der Berichterstattung von Sportsendungen oder auch in Portalen im Netz oder Facebook-Gruppen. Hier findet meist ein reger Austausch dazu ab, welche Tipps am aussichtsreichsten erscheinen. 
Unser Tipp: Trete der Facebook-Gruppe „Wetten mit Rendite“ bei. Hier werden nicht nur regelmäßig interessante Wettideen gepostet. Vielmehr tauschen sich die Mitglieder auch über Ihre Wettstrategien aus. In Lektion 5 stellen wir Dir außerdem eine interessante Datenbank vor, die über langjährige statistische Auswertungen verfügt und damit kostenlose Prognosen und Gewinnwahrscheinlichkeiten zeigt.
2. Halbzeitwetten
Hier bezieht sich Dein Tipp auf ein Ergebnis in der jeweiligen Halbzeit. So kann z.B. getippt werden, wer die 1. Halbzeit gewinnt oder – eine sehr populäre Wettart – ob in der 1. Halbzeit bereits ein Tor fällt.
Wie analysiere ich die richtige Halbzeitwette?
Hier eignen sich statistische Auswertungen die auch viele Buchmacher zur Verfügung stellen oder in frei verfügbaren Apps wie z.B. „Flashscore“ zu finden sind. Wenn Teams z.B. ein starkes Pressing betreiben und in der Vergangenheit z.B. in 75% der Spiele bereits ein Tor in der 1. Halbzeit schießen (um eine frühe Entscheidung herbei zu führen), wäre dies ein geeigneter Tipp.
3. Head-to-Head-Wette
Bei dieser Wettart – auch H2H-Wetten genannt – wird darauf gesetzt, wer der beiden Teams am Ende gewinnt. Dabei wird ein mögliches Unentschieden mit eingepreist – allerdings wird in diesem Fall nur Dein Einsatz zurückerstattet (also kein Gewinn – aber auch kein Verlust). Diese Wettart findest Du häufig auch mit dem Titel „Doppelte Chance“. Dies ist übrigens bei manchen Buchmachern auch als Langzeitwette möglich. Sprich: Ob eine Mannschaft A am Ende einer Meisterschaft vor Mannschaft B liegt.  
4. Beide Teams treffen
Diese Wettart wird besonders dann eingesetzt ist, wenn absehbar ist, dass beide Teams treffen – sprich ein Tor schießen. Sie wird oftmals auch als BTS-Wette bezeichnet – was aus dem englischen kommt „Both teams to score“. Wenn Du davon ausgehst, dass beide Teams ein Tor schießen werden, ist das eine charmante Wettart die meistens auch mit guten Quoten hinterlegt ist.
5. Handicap-Wette
Diese Wettart bietet sich an, wenn ein starker Verein gegen einen Außenseiter antreten muss und klar ist, dass es eine deutliche Tordifferenz zwischen dem Favoriten und dem Verlierer geben wird. Bei einer Handicap-Wette wird davon ausgegangen, dass der Favorit bereits zu Spielbeginn mit einer beliebigen Toranzahl zurück liegt, diese dann aber aufholt und das Spiel für sich entscheidet. Beispiel: Team A Handicap -2 bedeutet, dass die Wette gewonnen ist, wenn Team A 3:0 gewinnt. 
	Beispiel: So funktioniert eine Handicap-Wette


	Du setzt darauf, dass Team A „Handicap -2“ gewinnt. 


	Wette ist gewonnen bei …
	Spielergebnis 3:0 für Team A

	Wette ist verloren bei …
	Spielergebnis 1:1 



6. Kartenwetten
Bei dieser Wette wird auf die Anzahl möglicher Karten gesetzt. Dies kann dann sinnvoll sein, wenn bekannt ist, dass eine Mannschaft als sehr offensiv bzw. aggressiv gilt und eine Flut an Karten im Spiel absehbar ist. Manche Buchmacher unterscheiden hier sogar über Wettmöglichkeiten auf gelbe oder rote Karten. Insbesondere der Tipp auf eine rote Karte kann vorab aber so gut wie nicht analysiert und eingeschätzt werden und gleicht eher „Roulette“. Deswegen sollte nie auf den Eintritt von roten Karten gesetzt werden. 
Unser Tipp: Besonders Derbies, K.O.-Spiele oder auch Abstiegsspiele sind häufig sehr aggressiv und Karten-intensiv. Hier kann sich eine Kartenwette (z.B. „Es fallen mehr als 8 Karten“ lohnen). Oftmals bietet sich auch an, eine Kartenwette live zu platzieren, wenn in den ersten Minuten des Spiels bereits klar ist, wie stark die Mannschaften gegeneinander vorgehen. 
7. Livewetten
Wie bereits angesprochen, macht es durchaus Sinn manche Tipps auch „live“ zu platzieren. Das bedeutet: Das Spiel läuft bereits und man setzt während des Spielverlaufs seine Wetten. Der Nachteil: oftmals verleitet ein laufendes Spiel dazu, mehr zu wetten. Das sollte keinesfalls der Fall sein. Dennoch ist diese Wettart sehr beliebt, dass das Wettergebnis unter Umständen auch unmittelbar eintreten kann. Ein weiterer Vorteil: die Quoten sind in der Regel in einem Live-Spiel höher, als wenn Du die Tipps davor setzt.
	Zusammenfassung: Das hast Du in dieser Lektion gelernt


	Du kennst nun folgende Wettarten und wie Du mit Ihnen umgehst:

1. Gewinnwetten (Zweiweg-, Dreiweg- und Mehrwegwetten)

2. Halbzeitwetten

3. Head-to-Head-Wetten

4. Beide Teams treffen

5. Handicap-Wetten

6. Kartenwetten

7. Livewetten










Lektion 5: Diese Wettarten musst Du kennen (Teil 2): Over-/Under- und Torwette
In dieser Lektion stellen wir nun die Wettart vor, die wir grundsätzlich zum Einbau in Deine individuelle Wettstrategie empfehlen: Die Over-/Under-Wette.
8. Over-/Under-Wette
Bei dieser Wettart handelt es sich um eine Torwette bei der man auf die Anzahl der erzielten Tore wettet. Dabei ist unerheblich, welche Mannschaft sie erzielt. Du wettest also nicht auf das Ergebnis eines Spiels wie Bayern München gegen Schalke 04, sondern auf die Anzahl der Tore, die wahrscheinlich insgesamt erzielt werden. Standardmäßig bieten die meisten Buchmacher hier die Wettart „über 2,5 Tore“ bzw. „unter 2,5 Tore“ an. Das bedeutet: Tippst Du auf „über 2,5 Tore“ und es fallen 3 oder mehr Tore, hast Du den Tipp gewonnen.  
Manche Buchmacher bieten hier sehr vielfältige Wettmöglichkeiten
Manche Buchmacher (z.B. Betano oder auch 1xbet – siehe Tabelle in Lektion 2) bieten vielfältige Over-/Under-Wetten an. So sind auch Wetten „über 0,5 Tore“ möglich (sprich: wenn mindestens 1 Tor im gesamten Spiel erzielt wird, gilt die Wette als gewonnen. Oder auch „unter 4,5 Tore“: Hier gilt die Wette als gewonnen, wenn maximal 4 Tore im Spiel fallen. Je höher die Wahrscheinlichkeit für das Eintreten der Over-/Under-Wette desto geringer sind die Quoten. Bei einem vermeintlich torreichen Spiel sind die Quoten bei einem „über 0,5 Tore“ deswegen sehr gering. Ein Tipp „über 1,5 Tore“ kann sich aber bereits lohnen.
Strategie-Tipp: Greife auf diese Datenbank zurück
Wenn Du analysieren möchtest, welcher Tipp sich für eine Under-/Over-Wette besonders eignet, solltest Du auf gute Datenbanken zurückgreifen. Was viele nicht wissen: die Universität Bochum hat im Rahmen eines Projekts unter Leitung von Herrn Dr. Michael Monka eine frei zugängliche Datenbank aufgebaut, die die Wahrscheinlichkeit für Spielergebnisse – und insbesondere im Over-/Under-Bereich – berechnet. Die Datenbank wird fortlaufend mit den aktuellen Spielergebnissen gefüttert, sodass Du für die Spiele der Bundesliga, Premier League, La Liga, Serie A, Ligue 1 und SüperLig stets die Wahrscheinlichkeiten für ein bestimmtes Wettergebnis abrufen kannst. So wird unter statistischen Aspekten bewertet, wie hoch die Wahrscheinlichkeit ist, dass beispielsweise Team A gewinnt oder im Spiel eben über 2,5 Tore fallen werden. Die Wahrscheinlichkeit wird bis auf die 2. Dezimalstelle (also z.B. 77,95 %) angegeben. 
Unser Tipp: Wir haben sehr gute Erfahrungen in der Recherche insbesondere von Over-/Under-Wetten mit dieser Datenbank gemacht. Sie bildet zwar keine tagesaktuellen Ereignisse (z.B. Wetterereignisse oder Spielerausfälle) ab, allerdings wird erkennbar, ob eine Mannschaft eher viele Tore schießen wird oder eher nicht. 
Die Datenbank von Dr. Michael Monka ist frei unter www.youpriboo.com zugänglich. Sie sollte Deine erste Anlaufstelle für statistische Auswertungen von Spielen und darauf basierenden Gewinnprognosen sein.
9. Torwetten
Der Vollständigkeit halber wollen wir noch auf Torwetten eingehen. Hier setzt Du auf eine konkrete Torzahl und Ausgang des Spiels (z.B. Ausgang des Spiels 2:1). Diese Wettart bietet zwar regelmäßig sehr gute Quoten – allerdings muss exakt dieses Ergebnis zustande kommen. 
Unser Tipp: Wir raten von dieser Wettart ab, da sie tatsächlich wenig prognostizierbar ist und eher einem Glücksspiel gleicht. 
	Zusammenfassung: Das hast Du in dieser Lektion gelernt


	1. Du kennst die Wettarten „Under-/Over-Wette“ und „Torwetten“

2. Nutze die frei zugängliche Datenbank www.youpriboo.com von Dr. Michael Monka zur Erstellung von Gewinnprognosen auf Basis von statistischen Auswertungen





Lektion 6: Wettstrategie: In welchen Fällen Systemwetten interessant sein können
Wir wollen Dir nun noch zwei Wettstrategien vorstellen, die einerseits sehr riskant sind, aber andererseits im Erfolgsfall sehr hohe Quoten – sogar im dreistelligen Bereich – möglich machen: Kombi- und Systemwetten. Dabei tippst Du grundsätzlich auf mehrere Wettereignisse die dann entweder alle (Kombiwette) oder nur Teile davon (Systemwette) erfolgreich sein müssen. Aber eins nach dem anderen: Welche Möglichkeiten bieten diese Systeme und wie funktionieren sie überhaupt? 
Das ist eine Kombiwette …
Bei einer Kombinationswette – oder kurz Kombiwette genannt – setzt Du auf einen Wettschein mehrere Wettereignisse. In der Anzahl bist Du dabei frei. Du kannst 2 Wettereignisse kombinieren, oder auch 8, 9 oder 10. Entscheidend ist allerdings, dass für den Gewinn des Scheines entscheidend ist, dass alle Deine Tipps richtig sind. Wenn nur ein Tipp verloren geht, ist der ganze Schein verloren (auch wenn alle anderen Tipps richtig sind).
Vorteil: Die Quoten werden multipliziert!
Das besonders reizvolle an Kombiwetten ist allerdings, dass die Quoten Deiner einzelnen Tipps miteinander multipliziert werden: Spielst Du also in einer Kombi zwei 2,0er-Quoten, wird Dein Gewinn vervierfacht (2,0 mal 2,0 = 4,0). Das Risiko steigt natürlich, je mehr Tipps Du miteinander kombinierst. Die möglichen Gewinnsummen können aber durchaus verlockend sein, wie Du den 3 Beispielen in der folgenden Übersicht entnehmen kannst.
	Übersicht: 3 Beispiele für Kombinationswetten


	Dein Einsatz
	Deine Strategie
	Deine Gesamtquote
	Dein Gewinn

	25,- €
	Kombination von 3 Wetten mit einer 1,8-Quote
	(1,8 * 1,8 * 1,8) = 5,83
	145,80 €

	25,- €
	Kombination von 4 Wetten mit einer 1,5-Quote
	1,5 * 1,5 * 1,5 * 1,5 = 5,06
	126,56 €

	25,- €
	Kombination von 5 Wetten mit einer 2,1-Quote
	2,1 * 2,1 * 2,1 * 2,1 * 2,1 = 40,84
	1.021,03 €



Das ist eine Systemwette …
Bei einer Systemwette müssen nicht alle gewählten Tipps richtig sein. Du setzt zwar auch auf einen Schein mehrere Wettereignisse – allerdings wählst Du dann ein System z.B. „2 aus 4“, „3 aus 5“ oder „5 aus 10“. Wenn Du beispielsweise das System „3 aus 5“ spielst, gewinnst Du bereits, wenn 3 der 5 Wetten eintreffen. Sprich: Auch 2 verloren gegangene Wetten sind in diesem System möglich, ohne dass Du einen Totalverlust hast. Die Höhe Deines Gewinns ist natürlich wieder abhängig von den zugrunde gelegten Quoten. Das Risiko wird durch Systemwetten somit auch wieder deutlich erhöht, aber mit ihm auch Ihre möglichen Gewinne. 
So setzt Du Kombi- oder Systemwetten strategisch ein
Wenn Du Dich über diese beiden Wettvarianten informierst findest Du sicherlich Meinungen, dass professionelle Sportwetten-Trader niemals Kombi- oder Systemwetten nutzen würden, da die Gefahr eines Totalverlusts viel zu hoch ist. Außerdem wird immer argumentiert, dass insbesondere bei der Systemwette ein lukratives Vorgehen nur mit sehr hohen Quoten funktioniert. Das ist alles richtig. Wie eingangs bereits beschrieben ist das Risiko eines Totalverlusts deutlich höher als bei Einzelwetten. Dennoch gibt es 3 Strategien, mit denen die Nutzung von Kombi- oder Systemwetten äußerst lukrativ sein kann:
Strategie 1: Baue kleine Kombis zu Dopplern
Um das Risiko, dass ein Kombiwetten-Schein verloren gehen zu minimieren, solltest Du nur wenige Spiele kombinieren. Außerdem solltest Du Spiele mit einer hohen Eintrittswahrscheinlichkeit platzieren. Und zwar so, dass Du als Gesamtquote bei einer 2,0 landest. Im Gewinnfall würdest Du Deinen Einsatz verdoppeln (deswegen oft auch als Doppler bezeichnet). 
Unser Tipp: Setze dann auf eine eigene Doppler-Strategie, bei der Du fortlaufend Doppler-Scheine baust und Erfolg wie Misserfolg wie in Lektion 8 beschrieben in einem Wettprotokoll bilanzierst. So erkennst Du, ob Du mit dieser Strategie im dauerhaften Verlauf dann eine Rendite erzielst oder nicht. Setze bei der Doppler-Strategie auf gleichbleibende Einsätze und identifiziere anhand Deines Wettprotokolls, welche Doppler-Kombinationen überdurchschnittlich erfolgreich sind. Dass kann dann z.B. die Kombination von jeweils zwei oder drei „Über 1,5-Tore-Wetten“ sein. Wenn diese erfolgreich sind, spezialisiere Dich auf diese Wettart in der Doppler-Strategie.
	Beispiel: So erstellst Du einen Doppler-Schein


	Deine Vorgehensweise
	Deine Gesamtquote
	Dein Gewinn

	Du setzt 25,- € auf einen Schein bestehend aus 3 Tipps mit den Quoten 1,25; 1,3 und 1,3.
	1,25 * 1,3 * 1,3 = 2,11
	52,81 €



Strategie 2: Kalkuliere bewusst verlorene Scheine ein
Eine weitere Strategie kann auch sein, dass Du regelmäßig Kombi- oder Systemwetten spielst und bewusst das Risiko eingehst, eine Vielzahl Deiner Scheine zu verlieren. Wenn allerdings dann (abhängig von den Quoten) jeder 5. oder 6. Schein aufgeht, bist Du in der Gewinnzone. Führe auch in diesem Fall eine genaue Gewinnstatistik mittels Wettprotokoll, damit Du Deine Gewinnverläufe gut nachvollziehen kannst. Wie eine solche Statistik aussehen kann, kannst Du dem abgebildeten Muster entnehmen:
	Muster: Gewinnstatistik zur Kombiwetten-Strategie


	Einsatz
	Ergebnis
	Reingewinn

	25,- €
	124,- €
	99,- €

	25,- €
	0,00 €
	0,00 €

	25,- €
	0,00 €
	0,00 €

	25,- €
	0,00 €
	0,00 €

	Ergebnis: Obwohl 3/4 Scheinen verloren gegangen sind, besteht ein Gesamtgewinn von 24,-€



Strategie 3: Setze den Cash-Out strategisch ein
Diese Strategie setzt voraus, dass Du mehrere Spiele miteinander kombinierst, die sich zeitlich nicht überschneiden. Außerdem bietet sich diese Vorgehensweise besonders bei Systemwetten an, da der Schein – sollte das erste Spiel verloren gehen – nicht gleich komplett kaputt ist. Bei dieser Vorgehensweise setzt Du darauf, dass der Cash-Out-Betrag, der die vom Buchmacher angeboten wird, nach den ersten gewonnen Spielen Deiner Kombination oberhalb Deines Einsatzes liegt. Stelle Dir vor, Du kombinierst 7 Spiele mit einer Quote von 2,0 uns setzt 25,-€ ein. Die mögliche Gesamtquote beträgt in diesem Fall sage-und-schreibe 128,0 – und somit ein potenzieller Gewinn von 3.200,- €! Die Wahrscheinlichkeit, dass Du diesen Schein gewinnst, ist allerdings gleich Null. Aber: Sollten bereits die ersten beiden Spiele gewonnen sein, wird Dir der Buchmacher einen Cash-Out anbieten, der wahrscheinlich ein Vielfaches Deines Einsatzes ausmachst. Sollte dies der Fall sein, schlägst Du zu. 
Das Ziel dieser Strategie ist also nicht, dass Dein Schein in Gänze gewinnt, sondern dass Du auf einen attraktiven Cash-Out-Betrag spekulierst, den Du dann annimmst. 
Unser Tipp: Es gibt Buchmacher, die sogar einen „Auto-Cash-Out“ anbieten. Das bedeutet: Du stellst vorab ein, bei welchem betrag Du dem Cash-Out des Buchmachers zustimmst. Somit musst Du den Schein nicht mehr überwachen, sondern kannst ihn laufen lassen, in der Hoffnung, dass er den von Dir vordefinierten Betrag des Auto-Cash-Out erzielt und dann vom Buchmacher gekauft wird. Auch hier ist wichtig: Führe ein Wettprotokoll um einen langfristigen Überblick darüber zu haben, welche Kombinationen erfolgreich sind oder nicht. Und vor allem: Ob Du mit dieser Strategie eine dauerhafte Rendite erzielst. 
Exkurs: Wieso bieten Buchmacher einen Cash-Out?
An dieser Stelle eine kurze Erläuterung, weswegen der Buchmacher Dir einen Cash-Out-Betrag anbietet. Letztendlich geht es dem Wettanbieter darum, Dir einen aussichtsreichen Schein abzukaufen – damit er Dir im Gewinnfall nicht den kompletten Gewinn ausbezahlen muss (sondern eben nur den Cash-Out-Betrag). Im Gegenzug kann es für Dich interessant sein, bei einem Schein der aller Voraussicht nach verloren geht, keinen Totalverlust einzufahren, sondern zumindest noch einen Restwert zu bekommen. Wenn Du einem Cash-Out-Angebot zustimmst, wird Dein Schein sofort beendet und Du bekommst unmittelbar den angebotenen Cash-Out-Betrag gutgeschrieben. 
Setze Cash-Out strategisch ein
Viele Sportwetter verteufeln Cash-Out-Angebote als „Lockangebote“ des Buchmachers, sich günstig vor einem Großgewinn zu schützen. Allerdings kannst und solltest Du die Cash-Out-Funktion strategisch einsetzen. Stelle Dir folgendes Beispiel vor: Du setzt auf ein Spiel mit dem Tipp „Über 3,5 Tore“ mit einer Quote von 2,1. Du setzt 100,-€ auf den Tipp. Nach 5 Minuten fällt das erste Tor, und nach der Halbzeit das zweite und in Minute 80 das 3. Tor. Nun zitterst Du Minute für Minute, dass noch das entscheidende 4. Tor fällt. Parallel bietet Dir der Buchmacher in Minute 81 einen Cash-Out von 150,- € an. Dann kannst Du entscheiden: Nehme ich den sicheren Gewinn in Höhe von 50,- € mit – oder setze ich darauf (mit dem Risiko eines Totalverlusts) dass das entscheidende 4. Tor noch fällt. Ich persönlich habe schon mehrfach solche Situationen erlebt, in denen man noch ein fehlendes Tor herbeisehnt – es dann aber nicht fällt. Deswegen akzeptiere ich in solchen Fällen, wenn der Schein quasi kurz vor dem Ziel ist, das Cash-Out-Angebot des Buchmachers. Frei nach dem Spruch „Lieber den Spatz in der Hand als die Taube auf dem Dach!“.
	Zusammenfassung: Das hast Du in dieser Lektion gelernt


	1. Funktionsweisen von Kombi- und Systemwetten

2. Die Nutzung von Dopplern als bewusste Kombiwetten-Strategie

3. Eine Strategie, die verlorene Scheine mit berücksichtigt

4. Wie Du den Cash-Out als strategische Funktion bei Kombi- und Systemwetten einsetzt

5. Wieso Buchmacher Dir einen Cash-Out anbieten





Lektion 7: Mit diesen 5 Erfolgsfaktoren entwickelst Du eine funktionierende Wettstrategie
Eine Sportwetten-Strategie, die immer funktioniert – gibt es die?
Viele Sportfans wetten aus purem Spaß und um ggf. die Spannung in ihrem Lieblingsspiel zu steigern. Sportwetten-Trader bevorzugen allerdings einen ernsten Ansatz und wetten mit der Absicht, einen langfristigen Gewinn – sprich eine Rendite - zu erzielen. Um dies zu erreichen, musst Du für Dich eine Strategie finden, die Du konsequent umsetzt. Ein spontanes wetten ist dann nicht mehr möglich.
Unsere nun folgenden Erfolgsfaktoren sind die Basis, auf der Du Deine individuelle Strategie aufbauen und weiterentwickeln kannst:
Erfolgsfaktor 1: Benutze deinen Kopf, nicht dein Herz
Sportereignisse zu verfolgen, ist eine emotionale Angelegenheit. Besonders dann, wenn Du möglicherweise beabsichtigst gerade auf Deine Lieblingsmannschaft zu setzen. In diesem Fall wirst Du Deine Tippentscheidung womöglich emotional vornehmen und nicht mehr objektiv. Auf seine Bauchgefühle zu hören, ist okay, wenn man mit Kumpels um einen symbolischen Einsatz wettet, aber diese Gefühle sind keine brauchbare Grundlage für erfolgreiches Sportwetten-Trading. Lass Dich auch nicht durch andere Personen beeinflussen, die vermeintlich permanent einen richtigen Riecher haben und gewinnen. Verfolge konsequent Deine Strategie. Das Gleiche gilt auch für angebliche Geheimtipps von anderen Personen. Anstatt blind eine Wette auf einen heißen Insider-Tipp zu platzieren, der von einem Freund eines Freundes kommt, solltest Du stets eine eigene Bewertung vornehmen, bevor Du einfach ohne nachzudenken nachtippst. Die gilt auch für professionelle Tippdienste: Bewerte stets, ob die zur Verfügung gestellten Tipps tatsächlich Deiner Strategie entsprechen – und baue sie erst dann in Dein Wettportfolio ein. 
Gehe immer rational an Wettentscheidungen
Das bedeutet: Gehe immer rational an Deine Wettentscheidung. Konzentriere Dich z.B. auf eine oder zwei Wettarten und nutze die in den vorangegangenen Kapiteln benannten Informationsquellen. Du kannst Dich z.B. darauf beschränken, ausschließlich „Over-/Under-Wetten“ im Rahmen der Bundesliga zu spielen. Du überprüfst in der in Lektion 5 benannten Datenbank die Eintrittswahrscheinlichkeit für einen Tipp, und platzierst diesen z.B. erst ab einer Eintrittswahrscheinlichkeit von 70%. Diese Strategie ziehst Du konsequent durch und gewinnst dadurch Routine und Knowhow. Du wirst dann zum Profi dieser Wettart und steigerst automatisch Deine Trefferquote.
Erfolgsfaktor 2: Analysiere Deine Tippentscheidung
Geht es um Sportwetten ist die Analyse alles. Diese „Hausaufgabe“ musst Du stets machen um profitable Wetten zu identifizieren. Alles andere sind Bauchentscheidungen ohne solide Grundlage. Egal, ob Du auf ein Fußballspiel, die Playoffs der NBA oder einen anderen Sport wettest: Du solltest Dich stets vorab über das Spiel und dazugehörige Nachrichten und Statistiken informieren, bevor Du Dein hart verdientes Geld darauf setzt. Denn: So viele Variablen können das Ergebnis eines Spiels beeinflussen, also musst Du Dein Risiko so weit wie möglich minimieren. Das geht nur wenn Du Dich ausreichend mit den zugrundeliegenden Daten des Spiels beschäftigst. 
So analysierst Du ein Spiel
Unser Tipp: Bei der Analyse Deiner möglichen Tipps solltest Du folgende Faktoren mit einbeziehen:
	Übersicht: Faktoren zur Analyse von Spielen


	Faktor
	Erläuterung

	Aktuelle Form
	· Achte beim Analysieren auf die gegenwärtige Form und Verfassung des Teams und seiner Spieler, und schaue Dir immer einen angemessenen Stichprobenumfang an. 
· Überprüfe die Daten für mindestens die letzten zehn Spiele, um Dir ein gutes Bild davon zu machen, wie die Mannschaft oder ihre Spieler abgeschnitten hat. 
· Aus diesen Daten kannst Du alle wichtigen Statistiken, wie Durchschnittswerte und Gewinnquoten berechnen, die Dir dabei helfen, eine bessere Entscheidung zu treffen. 

Unser Tipp: Nutze die in den vorangegangenen Kapiteln aufgeführten Datenbanken.

	Kopf-an-Kopf-Daten
	· Die Überprüfung der Kopf-an-Kopf-Daten zweier Teams kann durchaus brauchbare Resultate ergeben. Einige Teams sind scheinbar nicht in der Lage, in Auswärtsspielen gegen bestimmte Mannschaften zu siegen. Diese Statistiken zeigen mitunter auf, ob ein Team aus psychologischen Gründen einen Vorteil im Spiel haben könnte.
· Begünstigt die aktuelle Statistik ein Team, kannst Du es in Deine Tippliste aufnehmen.

Unser Tipp: Nutze die in den vorangegangenen Kapiteln aufgeführten Datenbanken.

	Stärken und Schwächen
	· Wenn Du die Statistiken für ein Team betrachtest, kannst Du bestimmte Trends oder einen Bereich erkennen, in dem ein Team sich hervorheben oder sogar verletzlich sein kann. Das Identifizieren von Stärken und Schwächen ist für die meisten Wettarten von Nutzen. 
· Sollte Dir ein Trend auffallen oder ein Detail erkennbar werden, solltest Du das in Deiner Tippauswahl berücksichtigen.

Beispiel: Eine Mannschaft macht viele Fouls und kassiert deswegen stets viele Karten. In diesem Fall ist eine Kartenwette sinnvoll.


	Sonstiges
	· Es gibt außerdem stets weitere Details zu berücksichtigen, wie Verletzungen und Suspendierungen von Schlüsselspielern, Veränderungen im Trainerstab und Motivationsfaktoren, wie Unmotiviertheit bei unwichtigen Spielen. 
· Setze diese Details stets in Verbindung zum Gesamtbild.



Erfolgsfaktor 3: Mehrere Sportwetten-Konten eröffnen
Weiter oben wurde es schon erwähnt: Nicht jeder Buchmacher bietet die gleichen Quoten. Deswegen solltest Du Dich dazu entscheiden bei mehreren Wettanbietern Konten zu eröffnen. Mit mehreren Konten kannst Du Deine Wetten immer bei dem Buchhalter platzieren, der die beste Quote und somit Rendite bietet.
Denn: Erfolgreiches Glücksspiel bedeutet Minimierung des Risikos und Maximierung des Gewinns. Allein dieses simple Vorgehen ist der Weg, um den Gewinn zu maximieren, da es kein Fachwissen, sondern nur ein wenig gesunden Geschäftssinn erfordert. Wenn Du mehrere Wettkonten hast, kannst Du somit immer dort die analysierte Wette platzieren, wo Du die beste Quote bekommst. So maximierst Du Deinen möglichen Gewinn und erhöhst nicht das Risiko. Viele erfahrene Spieler steigern ihre Renditen um zehn oder zwanzig Prozent, indem sie jeden Einsatz auf diese Weise optimieren. Solche Zahlen könnten im Laufe eines Jahres den Unterschied machen. 
Unser Tipp: Wir empfehlen, zu Beginn bei mindestens 5 Buchmachern ein Konto zu eröffnen. Alternativ kannst Du Webseiten für Quotenvergleiche nutzen, um herauszufinden, welcher Buchmacher den besten Preis für diese Wette bietet. Nutze unsere Empfehlung zur Auswahl Deiner Buchmacher aus Lektion 2. 
Erfolgsfaktor 4: Führe eine Erfolgsbilanz
Führe unbedingt eine Bilanz bzw. ein Wettprotokoll über die von Dir platzierten Tipps und das jeweilige Ergebnis. Um ein einfaches Wettprotokoll zu führen, musst Du kein Fachmann für Excel sein. Je präziser Du protokollierst, desto mehr Nutzen wirst Du zukünftig aus Deinen Aufzeichnungen ziehen. Somit kannst Du Deine Stärken und Schwächen identifizieren und z.B. auswerten, bei welcher Wettart und welche Trefferquote hast. Wenn Du feststellst, dass Du mit Over-/Under-Wetten eine hohe Trefferquote hast, solltest Du vielleicht Deine Wettstrategie komplett auf diese Wettart ausrichten und Dich darauf spezialisieren. 
So kann ein Wettprotokoll aussehen
Eine systematische Erfassung aller Details einer Wette bietet Dir auch eine vorgefertigte Referenzdatenbank für die Recherche für zukünftige Wetten. Welche Informationen sollten Du also in einem Wettprotokoll angeben? Du kannst Dich dabei an dem aufgeführten Muster orientieren.
	Muster: Inhalte eines Wettprotokolls


	• Bezeichnung des Turniers, Name des Spielers oder des Teams
• welche Art von Wette
• welcher Typ von Sportwette
• welche Chance?
• die Wahrscheinlichkeit
• die Höhe des Einsatzes
• das Ergebnis der Wette



Es steht Dir natürlich frei beliebig viele Zusatzinformationen zu erfassen, zum Beispiel welche Analysen Du durchgeführt hast oder warum Du der Meinung warst, dass die Wette es wert war, platziert zu werden. Dies wird Dir helfen, Wetten nach Lust und Laune oder ohne statistische Grundlage zu vermeiden. Je mehr Informationen Du angibst, desto einfacher wird es sein, Rückschlüsse daraus zu ziehen und Deine Wettstrategie zu optimieren. Setze Dir ein regelmäßiges Datum – z.B. stets am Monatsende – um auf Basis Deiner Aufzeichnungen Deine Wettstrategie zu evaluieren und erforderliche Anpassungen vorzunehmen.
Trader ohne Wettprotokoll sind weniger erfolgreich
Spieler, die keine Wettprotokolle führen, sind weit weniger erfolgreich. Vollzeit- oder Profispieler verbringen den Löwenanteil ihrer Zeit damit zu den platzierten Wetten, Analysen und Ergebnisse akribisch aufzuzeichnen und auszuwerten.
Unser Tipp: Wir stellen Dir zusätzlich zu diesem Kurs als Bonus ein Excel-basiertes Tool zur Verfügung, mit dem Du Deine langfristigen Gewinne und Rendite berechnen kannst. Nutze auch dieses Tool um Deine Tipps zu bilanzieren. Das Tool bekommst Du nach Beendigung aller Lektionen. 
Erfolgsfaktor 5: Spezialisiere Dich 
Wir stellen Dir mit diesem Kurs das Knowhow zur Verfügung, dass Du dafür benötigst Deine individuelle Wettstrategie zusammen zu stellen. Wie Du sicherlich festgestellt hast, gibt es nicht die eine wahre Strategie die dauerhafte Gewinne verspricht. Vielmehr musst Du aus den genannten Bausteinen Deine Vorgehensweise festlegen und diese konsequent umsetzen. Wenn Du beispielsweise gute Erfolge mit Platzierung von „Over-/Under-Wetten“ erzielst, solltest Du diese Strategie optimieren, fortlaufend bilanzieren und im Erfolgsfall fortführen. Du musst Dich dann gar nicht mehr mit Gewinnwetten beschäftigen, sondern kannst Dich auf diese Strategie spezialisieren und baust ein Expertenwissen für Dich auf (z.B. welche Mannschaften grundsätzliche eine hohe Trefferquote haben und deswegen für „Over-Tipps“ geeignet sind). Wenn Du Deine Denkweise angepasst hast und beginnst, wie ein professioneller Sportwetten-Trader zu denken, wird der ganze Prozess zu einem Automatismus.
	Zusammenfassung: Das hast Du in dieser Lektion gelernt


	1. Setze Deine Tipps stets rational, nie emotional

2. Analysiere Deine Spiele nach den genannten Vorgehensweisen

3. Nutze mehrere Buchmacher

4. Führe ein Wettprotokoll und werte dieses regelmäßig aus

5. Spezialisiere Dich






Lektion 8: Vermeide diese 9 Fehler beim Wetten
Wir können Dir an dieser Stelle gratulieren! Du hast nun 7 Teile unseres Sportwetten-Coachings durchlaufen und kennst nun das grundlegende Knowhow, dass Du benötigt, um für Dich eine nachhaltige Wettstrategie aufzubauen. Im Folgenden geben wir Dir noch zum Abschluss einen Überblick über die 9 häufigsten Fehler mit auf den Weg, die Du als Sportwetten-Trader dringend vermeiden solltest.

Fehler 1: Die Basics sind nicht bekannt
Eine der größten Fehler ist, sich mit den fachlichen Grundlagen und den richtigen Informationsquellen nicht vertraut gemacht zu haben. Mit diesem Kurs hast Du diese aber nun gelernt. 
Fehler 2: Emotionen walten lassen
Wir alle kennen Situationen, in denen Emotionen den gesunden Menschenverstand beeinflussen. Wette deswegen niemals emotional, sondern stets rational auf Basis von nüchternen Fakten – auch wenn es um Deine Lieblingsmannschaft geht. Besonders hier besteht die große Gefahr nicht mehr objektiv zu wetten. Dann ist es sogar besser bei Spielen seiner Lieblingsmannschaft grundsätzlich gar keine Tipps mehr zu platzieren. 
Fehler 3: Es wird kein Money-Management betrieben
Leider wetten viele Leute ohne ein Money-Management. Die Gefahr eines Totalverlusts des zur Verfügung stehenden Wettbudgets ist die Folge. Setze deswegen stets ein konsequentes Money-Management wie in diesem Kurs beschrieben um. 
Fehler 4: Nicht die beste Quote nutzen
Wenn man nur einen Buchmacher nutzt, kann man keine Quoten vergleichen. Die Gefahr, dass Du mit schlechten Quoten wettest (und somit Deine Gewinnaussichten schmälerst) steigt. Nutze deswegen stets mehrere Buchmacher um die besten Quoten zu nutzen. 
Fehler 5: Kein Wettprotokoll führen
Dokumentiere Deine Wetten wie auch Deine Wettergebnisse in einem Wettprotokoll und bilanziere sie. Ohne Wettprotokoll läufst Du Gefahr, den Überblick über Deine Wettstrategie zu verlieren und hast keine Möglichkeit, Deine Strategie zu evaluieren. 
Fehler 6: Keine Spezialisierung
Wer auf alles wettet ist kein Experte, sondern betreibt Glücksspiel. Wenn Du Dich auf eine Wettstrategie spezialisierst, kann Du diese immer weiter verbessern und wirst Profi bei dieser Wettart oder Liga.
Fehler 7: Zu oft und zu viel wetten
Die Einsätze müssen sich stets nach Deinem Money-Management richten. Eine Abweichung davon darf nie möglich sein. Außerdem kann es Phasen geben, in denen eine Wettpause Sinn macht. Wir empfehlen sogar mehrfach pro Jahr Pausen einzulegen (z.B. im Urlaub). Somit gewinnst Du den notwendigen Abstand zum Wettgeschehen und hast die Möglichkeit in Ruhe Deine Vorgehensweise zu überdenken und gegebenenfalls zu „re-setten“.
Fehler 8: Verluste zwingend zurückgewinnen
Wenn Du einen Tipp oder gar eine ganze Serie verloren hast, solltest Du keinesfalls versuchen z.B. mit einem größeren Einsatz als üblich den Verlust zurück zu gewinnen. Die Gefahr eines Totalverlusts ist viel zu hoch. Ein Money-Management, dass z.B. nur 2% pro Tipp als Einsatz vorsieht, sichert Dich gegenüber Verlustserien ab. Ansonsten läufst Du Gefahr immer wieder Geld auf Dein Wettkonto nachzuschießen – aber keine dauerhafte Rendite zu erwirtschaften.  
Fehler 9: Wetten unter Alkoholeinfluss
Ein weiterer häufiger Fehler ist, dass Wetten in geselliger Runde unter Freunden abgeschlossen werden. Vielleicht bei einem netten Fußballabend mit Bier und Co. Das Problem: Unter Alkoholeinfluss steigt Deine Risikobereitschaft bei der Wettentscheidung und weichst ggf. von Deiner konsequenten Wettstrategie ab. Triff also nie Wettentscheidung unter Einfluss von Alkohol und Co. 









Bonus 1: Tool zur Erstellung Deiner Wettbilanz
Mit diesem Excel-Tool hast Du die Möglichkeit, Deine Wettstrategie zu bilanzieren. Du dokumentierst den Zeitpunkt der Wette, den Einsatz und das Wettergebnis (sprich den Gewinnbetrag, der Cash-Out-Betrag oder „0,00 €“ bei einem Verlust der Wette). Das Tool berechnet dann den Gesamtgewinn Deiner Wettstrategie und Deine Rendite. 
Bonus 2: Linkliste
Wir stellen Dir hier nochmals empfehlenswerte Links zu interessanten Angeboten und Informationsquellen zusammen:
	Empfehlenswerte Buchmacher

	Anbieter
	Link + Bonus
	Unsere Empfehlung

	Tipico
	http://bit.ly/2VLe0jJ 
	Tolle App, keine Wettsteuer, Ein- und Auszahlung via PayPal

	Bwin
	http://bit.ly/2ntOcMi 
	Große Wettauswahl, gute Quoten, klasse App

	Betano
	http://bit.ly/2yF7D6Y 
	Riesige Wettauswahl, gute App mit toller Suchfunktion

	Bet-at-home
	http://bit.ly/31vF08r 
	Gute App und solide Wettauswahl

	1xbet
	http://bit.ly/37Ts4wh 
	Riesige Wettauswahl und lukrative Bonusangebote, gute Quoten

	Unibet
	http://bit.ly/2krnfYc 
	Gute App und Wettauswahl

	Interwetten
	http://bit.ly/2Z55kEZ 
	Tolle App mit guter Suchfunktion, Auswahl ausreichend

	betway
	http://bit.ly/2QliL0C
	Große Wettauswahl und ebenfalls gute App

	Ladbrokes
	http://bit.ly/2lG0Gip 
	Gute Auswahl und Suche



	Portal mit unabhängigen Buchmacher-Tests


	http://www.wettbonus360.com 



	Informationsquellen zur Analyse von Sportwetten


	Datenbank mit statistischen Auswertungen
	www.youpriboo.com

	Informationen zu Wettideen
	www.wettbonus360.com 

	Tippster-Gruppe auf Telegram
	https://t.me/wettenmitrendite



	Anlaufstelle bei Gefahr eines Glückspielsucht
[bookmark: _GoBack]

	https://www.bzga.de/service/infotelefone/gluecksspielsucht






